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für Wohngebäude
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tr Lüflungsanlage mit Wärmeruckgewinnung

tr Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

! Kühlung aus Strom

! Kühlung aus Wärme

! ilodemisierung

(Anderung / Erueiterung)

! Sonstiges (freiwillig)

Gültig bis: 06.05.2032

Gebäude

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Bauiahr Gebäude

Baujahr Wärmeezeuger

Anzahl der

Gebäudenut läche

Wesentliche für

Wesentliche Energieträger für Warmwasser

Emeuerbare Energien

Art der Ltrftung 3

Art der Kühlung 3

lnspektionspfl ichtige Klimaanlagen

Anlass der Ausstellung des

Energieaus\,eises

Fensterlüftung

D Schachtlüftung

E Passive Kühlung

tl Gelieferte Kälte

E Neubau

I Vermietung / Verkauf

Hinvrßise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Oualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Eneryleveörauchs ermitlelt u€rden. Als Bezugsfläche dient die energetische GeMudenutzfläche nach dem

GEG, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unlerscheidet. Die angegebenen Vergleichsv\,erle sollen überschlägige Ver-
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Selte 5). Teil des Energieaus\ €ises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

I Der Energieausv\eis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Ene]glebedarfs erstellt (Energiebedarfsaus\^eis). Die Ergebnisse sind
auf Solte 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

D Der Energieaus\,eis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energleverbrauchs erstellt (Energieverlcrauchsausu/eis). Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf ,/erbrauch durch E Eigentümer ( Aussteller

tr Dem Energieausueis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualiült beigefügt (freiwillige Angabe).

Hi nvneise zur Ven uend ung des Energiea usurcises

Energieausv\€ise dienen ausschließlich der lnformation. Oie Angaben im Energieausu,eis beziehen sich auf das gesamte GeMude oder den oben

bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieaus\,\,eis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung) Unterschrift

Jan Krupski

Gebäudeen€Aieberatsr des Fiil
Reicfßbun&r.6
25365lGin OGrsdh des HWK

Datum des ange\ ßndeten GEG, gggebenenfalls des anger ßndeten Anderungsgesotros zum GEG
nur im Falle des § 79 Absats 2 SaE 2 GEG einzutragen
[4ehrfachangaben r$glich
bei WärrEnetren Baujahr der Üborgabestation
Klimaanlag€n odsr korüinierte Lünunge und Xlimaanlagen im Sinn6 (,es § 74 GEG

Telefon; 0 41 21 l7
Telefax: 0 41 21 tl 94

u49
u48

freistehendes Einfamilienhaus

Eichendorfstr. 5

2936 Uetersen

Gesamtes Gebäude

82 GEG aus der Wohnfläche ermittelt154,8 m2 E nach

1

1965

1992

Erdgas E
I Erdgas E

Art: Ven^€ndung:

Anzahl: 0 Nächstes der

,;||
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8.August2020

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

für Wohngebäude

Registriemummer: SH-2022-OO4O7OO43 2

Tr€lbhausgasemisslonen 58,9 kgCOr-Aqulvalent/(m'.a)

Endenergiebedarf dleses GeMudes

241,1 kwh/(m:'a)

25 50

I

100

D

111,0 kwh(rYf.a)

i 0,56 w/(fir'K)

E eingehallen

Ec F

Antorderunoen oomäg GEG 2

Prirüreneroiebedarf

lst-Wert 207,5 kwh/(rf a) Anforderungffirt

Eneroetische Oualität der C'ebäudehülle Hr'

lst-Wert 0,70 W(rn:.K) Altorderungsi,€rt

SorfiErlicher Wäm€sdrutz (b€i Neubau)

125 150 '.t75 200 225 >250

267,5 kWh(m''a)

Primärenergiebedarf dleses Gebäudes

Vorfahren nach OIN V 410&6 und DIN V 4701-10

Vor{ahren nach OIN V 18599

! Regelung nacfi § 31 GEG ('lüodellgebäud6wr{ahren")

n Voreinfachungon nac,l § 50 Absatz 4 GEG

241,1 k\l'lhl(m2.a)

Vergleichsurerte Endenergie a

n+lnlBlclo le I r I o lH
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

0

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in I mmobilienanzeigen]

Angaben zur NuEung erneuerbarer Enelgien3

Nutzung erneuerbaaer Energlgn zur Deckung des Wärme- und
Kälteenergiebedarfs auf Grund des § 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG

Anteil der

Art: ff"Il"n"' il;|"*''
%%

%

,".$;*";$$*-W%

Sullm: %

Maßnahrnen zur Einsparung 3

Dle Anfoderungen zur Nutzung emeuerbar€r Energien zur Deck-
ung des Vl,ärmo- und Kälteenergiebedarls werden durch eine f,laß-
nahme nach § 45 GEG oder aE Kombinatlon gemäß § 34 Absatr 2
GEG ertültt
E Die Anforderungen nach § 45 GEG in Verbindung mit § 16 GEG

sind eingehalten.

D Maßnahme nach § 45 GEG in Kombination gemäß § 34 Absatz 2
GEG: Die Anforderungen nach § 16 GEG u,erden um o/o

unterschritten. Anteil der Pflichterfüllung: Yo

1 siehe Fußnote I aufs€ite I des Energieausa/eisos
2 nur bei Neubau sourie bei Modemisierung im Fall § 80 AbsaE 2 GEG
3 nur bei Neubau
o EFH: Einfanilienhaus, MFH: Mehrfarilienhaus

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

DaSGEG lässtfürdie Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen
können. lnsbesondere \ €gen standardisierter Randbedingungen erlau-
ben die angegebenen Wertekeine Rückschlüsse auf den tatsächlicfien
Energieveörauch. Dieausg€i,viesenen Bedarfsv,erte derSkalasind spe.
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenut läche
(AN), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

%

Hottgenroth Softwaß AG, EneOieborder Prclesimal 11.6.1
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom I 8. August 2020

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

fürWohngebäude

Registriemummer: SH-2022-004070043 3

Treibhausgasemissionen kg COr-Aquivalent r(m'.a)

CB
I

75

Energieträger 2

D E F I
100 125 150 175 200 225

Endeneqieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauc hserfass ung - Heizung und Warmtiasser

Zeitraum

0 5025 >250

von bis

Primär-
energie-
faktor-

Energie-
verbrauch

lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil
Heizung

tkwhl

Klima-
faktor

D weitere Einträge in Anlage

Vergleichsvrerte Endenergie 3

-F,l 

clDlelF
0 25 50 75 100 125 15{r 175

c ln
Die modellhaft ermittelten Vergleichslverte b€ziehen

sich auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und

Warmwasser durch Heizkessel im GeMude bereitgestellt
wird.

Soll ein Energieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwärme

beheiaen Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normaleru€ise ein um 15 bis 30 % geringerer

Energieverbraucfi als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung des Energaeverbrauchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter
Gebäudenut läche (Ad nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des GeMudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudes u,€icht insbesondere \ €gen des Witterungseinflusses und sich ändemden NutzeNerhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

I

200 225 >250

-

lrc

-..$"r*"p

Honoenrcth SofM.re AG, Energioberaler Profsbnal 11.8.1

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 'l des Eneroieausu,eises
2 gegebenenfalls auch Leerstandszusdrläge, Wanruasser- oder Kühlpausctrale in kVVht EFH: Einfanllienhaus, MFH: iilehrtanilienhaus



EN ERGI EAUSWEIS rürwohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8.August2020

Empfehlungen des Ausstellers

1 siehe Fußnole 'l auf Seite I des Energieau§^,Bises

Registriernummer: SH-2022-004070043

Empfehl ungen zu r kootengünstigen f,lodemis ierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieefüzienz sind tr möglich X nicrrt möglich

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen

Nr.
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Scfrritten

empfohlen

inZu-
sammen-

als
Einzel-
maß-

nahme
hang mit
größerer
Modemi-
sierunq

(treiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte Kosten
pm eingesparte
Kilowattstunde

Endenergie

E weitere Einträge im Anhang

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dieflen lediglich der lnformation.

Sie sind kuz gefasste Hinuleise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhältlich bei/unter:

Jan Krupski, Gebäudeenergieberater des Hw, BAFA und KFW lnvestitionsexperte

Reichsbundst 6, 25365 Klein Ofrns€ür

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausvueis (Angaben freiwillig)

Hottgenrdh Sofiia@ AG, Ener0bberstor Profosbnal 1 1.6.1



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 

8. August 2020

Erläuterungen

für Wohngebäude

Endoneroleverbrauch - Selte 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei v\Erden die Energieverbrauchsdaten des gesamten GeMudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittel\^,€rt umgerechnet. So führt beispielsv\€ise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti-
sche Qualität des GeMudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Verbraucfl. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, \r/eil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen Nutzung
und dem individuellen Verhalten der Be\^ohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
benen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen
in die Erfassung eingegangen srnd, ist der Tabelle,,Verbrauchsertassung'
zu entnehmen.

Primär€neruleverbrauch - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er mithilfe
von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der je\,\€ils einge-
setzten Energieträger berücksichtigen.

Trelbhaßo.semisslonGn - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes \,erden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

mlchtanoaben für lmmobilienanzeiqen - Selte 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieaus\^,eis zu entnehmen, je nach Ausv\eisart
der Seite 2 oder 3.

Verolelchswerte - Selte 2 und 3
Die Vergleichsu€rte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte die
ses GeMudes mit den Vergleichsu€rten anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.

5

Anoabe Gebäudeteil - Seite I
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnaffecken genutzt \,\,erden, ist die Ausstellung des Eneßi+
auslleises gemäß § 79 Absatz 2 Salz 2 GEG auf den Gebäudeteil zu
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im

Einzelnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausu€is durch die Angabe

,Gebäudeteil' deutlich gemacht.

Emeuerbare Ensroien - Seito 1

Hier wird darüber informiert, v\,ofür und in \€lcher Art emeuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur
Nutzung emeuerbarer Energien) dazu u€itere Angaben.

Enerolebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben vverden rechne-
risch ermittelt. Die angegebenen Werte u,erden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen (2.B. standardisierte Klimadaten,

defi niertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom NulzeNefiallen und von der Wetterlage

beurteilen. lnsbesondere v\€gen der standardisierten Randbedingungen

erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

Primäreneroieb€darf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er

berucksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren
auch die sogenannte ,Vorkette' (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jew€ils eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö|, Gas,

Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Energienutzung.

Eneroetische Oualität der Gebäudehülle -Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas-
sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualität aller uärmeübertaryenden Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes.
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Endanersiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, ,iähr
lich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüfiung und Warmwasserberei-
tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
gen erechnet und ist ein lndikator für die Energie€ffizienz eines GeMudes
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berücksichtigung der Energieverluste zugeführt \,verden muss,

damit die standardisierte lnnentemperatur, der Warmwasserbedarf und
die notwendige Lüflung sichergestellt \,\€rden können. Ein kleiner Wert
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieefüzienz.

Anoaben zur NuEuno emeueöarer Enemlen - Seite 2
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang emeuerbare
Energien zur Deckung des Wärms. und Kältebedarfs nutzen. ln
dem Feld "Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien' sind die Art der
eingesetzten emeuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanteil am
Wärme- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichter-
füllung abzulesen. Das Feld ,Maßnahmen zur Einsparung' wird ausg+
füllt, wenn die Anforderungen des GEG teilu€ise oder vollständig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschutz ge.
mäß § 45 GEG erfüllt werden.

1 siehe Fußnole 1 auf Seito 1 des Energieaus$ßises
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